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AP 1: Digitales Arbeiten und Lernen im Studienalltag

AP 1 bearbeitet Fragen der transformativen digitalen Kompetenzentwicklung für 
Studium und Beruf. Auf Basis einer initialen Bedarfs­ und Anforderungsanalyse 
erfolgt eine  Längsschnittstudie über drei Studierendenkohorten der Fakultät 
Geistes­ und Sozialwissenschaften zu digitalen Schlüsselkompetenzen sowie  Lern­
 und Arbeitspraktiken im Studienalltag. Diese umfasst:
•

• Quantitatives Monitoring mit Fragebögen
• Qualitative Vertiefungsuntersuchung mit Interviews 
und Beobachtungen

• Prozessanalyse digitaler Kompetenzentwicklung

AP 3: Entwicklung eines Tools zur Diagnose und Weiter­
entwicklung digitaler Kompetenzen von Studierenden
 
AP 3 entwickelt das auf dem EU­Referenzrahmen DigComp 2.1 basierende Tool 
ComDigi S* als offene Lernressource (OER) mit zwei Komponenten. Das Tool 
ermöglicht eine nachhaltige und bedarfsgerechte Aneignung digitaler Kompetenzen 
im Selbststudium. Das individuelle Kompetenzniveau der Studierenden wird 
eingeschätzt (ComDigiS* Test) und entsprechende Kursniveaus (ComDigiS* Train) 
empfohlen. Praxisnahe Inhalte und Beispiele laden die Studierenden ein, über 
ihre Lebenswelt und ihr digitales Handeln zu reflektieren, um transformative 
Lernprozesse in Gang zu setzen. Mit Gamification­Elementen wird die 
Lernerfahrung interaktiv gestaltet. Durch die Implementierung als SCORM­Paket 
ist das Tool plattformübergreifend nutzbar.

AP 2: Entwicklung und Aufbau eines digitalen Basispakets

Das AP 2 setzt an der studierendenseitigen Infrastruktur für das digitale Studium 
an. Es entwickelt, betreut und disseminiert ein Hard­ und Softwarepaket mit 
hoher technischer Funktionalität an die Studierenden, das als Grundausstattung 
für das geistes­ und sozialwissenschaftliche Studium dient. Die Studierenden 
als Nutzer*innen werden von sämtlichen administrativen Aufgaben entlastet 
und benötigte Software kann zentral auf allen Geräten installiert werden. Damit 
können sich der Lehrbetrieb und die Studierenden frei von technischen Fragen 
auf die Inhalte des Lehrens und Lernens konzentrieren.

AP 4: Entwicklung und Pilotierung kollaborativer und hybrider 
Lehr­Lern­Settings an Hochschulen 
AP 4 zielt auf die didaktisch­methodische Entwicklung und Pilotierung von hybriden 
Lehr­Lern­Settings an Hochschulen zur hochschul­ und länderübergreifenden 
Zusammenarbeit. Kollaborative Lehr­Lern­Prozesse sowie konnektive Lehr­Lern­
Erfahrungen sollen ermöglicht werden durch: 

• Partizipative Förderung digitaler Schüsselkompetenzen der Studierenden 
für und in hybriden Lehr­Lern­Settings

• Didaktische und methodische Entwicklung und Pilotierung hybrider Lehr­
Lern­Settings

• Entwicklung offener Lernressourcen (OER) zum Einsatz in hybriden Lehr­
Lern­Settings und technische Ausstattung eines Pilot­Seminarraums

AP 5: Diversität und Partizipation im digitalen Lernen
Das AP 5 begreift die Diversität der Studierenden als zu nutzende Ressource für 
die Partizipation im digitalen Lernen und für digitale Kompetenzentwicklung. Es  
werden Diversitätsressourcen und Gelingensbedingungen für studentische 
Partizipation in und ihre Professionalisierung für digitale Lernsettings identifiziert. 
Anhand qualitativer Methoden erfolgt eine partizipative Entwicklung und 
Erprobung digitaler Lernsettings im Kontext Hochschule unter dem Ziel von 
Zugänglichkeit und Barrierefreiheit in ihrer sozialen, personalen und materialen 
Dimension.
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Ausstattung mit Hard­ und Software

3 Jahrgänge a ca. 200 Studierende
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